
Termine:
  
22.12.2019 17.00 Uhr: Waldweihnacht , Hahnenhof
Jan. 2020  Neujahrsempfang, Restaurant Kastaniengarten,  
  Heinersreuth
15.02.2019 Rotmaintaler Kinderfasching, Schulturnhalle,  
  Heinersreuth
Feb. 2020  Erste Hilfe am Kind
15.03.2020 Kommunalwahl in Ihrem Wahllokal
Laufend Gemeindespaziergänge der CSU-Gemeinderäte und der CSU-
Vorstandschaft! Sprechen Sie uns an!
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Begegnen. Begeistern. Bewegen. Gestern, heute und morgen.

Liebe Gemeinde, im März 
2014 haben Sie mir erstmals 
Ihr Vertrauen geschenkt. Da-
für nochmals vielen Dank.
Und Sie haben eine gute Wahl 
getroffen. Überzeugen Sie sich 
selbst:

Wir kümmern uns um unsere 
Familien mit ihren Kindern:
•  Baulandausweisung, aber 
auch Nachverdichtung 
•  Ausbau der Kindertages-
stätte mit Krippe in Altenplos 
und kompletter Neuorganisa-
tion der Einrichtungen. Der 
ganzheitliche Ansatz ist wich-
tig, denn hier verbringen fast 
100 Menschen – Große und 
Kleine –  den Tag miteinander
• Einführung der offenen 
Ganztagsschule (für 65 Kinder) 

•  Innerhalb von nur 5 Mona-
ten komplette Errichtung der 
Zweigstelle der Kita Heiners-
reuth. Pünktlich seit Septem-
ber 2019 bieten wir hier Platz 
für weitere 24 Krippenkinder. 
Insgesamt 42 neue Krippen-
plätze!
 
In der Grundschule (120 
Kinder) schafften wir bes-
te Voraussetzungen für den  
Bildungsstart unserer Kinder: 
• Mehr pädagogische und 
mediale Ausstattung durch 

Anschaffung von neuen Com-
putern, Beamer, Dokumen-
tenkameras und ein interakti-
ves Whiteboard

Mehr Anreize für Vereine 
und deren Jugendarbeit 
•  Aufgestockte Förderung 
der Jugendarbeit bei den Ver-
einen und gleichzeitig Anhe-
bung der Vereinszuschüsse 
•  Chance eines freien Jugend-
treffs unterstützt durch die Ju-
gendbeauftragten 
•  Förderung der Vereine in 
der Zusammenarbeit und 
Werbung (Internet, Mittei-
lungsblatt, soziale Medien)

Projekte und Lebensräume, 
die Menschen zusammen-
bringen 
• Beteiligung am RotMainAu-
enWeg – Ausrichtung des ers-
ten Rotmaintaler Mühlentages
• ein neuer Spielplatz in Cot-
tenbach (dank herausragender 
Bürgerinitiative), weiterhin 
ein renovierter Spielplatz in 
Altenplos und eine Interims-
lösung für den kleinen Spiel-
platz in Heinersreuth 
• Bürgerbegegnung in Unter-
waiz
• Bürgeraktionen: Dorfladen 

und Verbesserungen an den 
Radwegen
• Mainauenhof im Dorfpark 
mit Möglichkeit zur Ehe-
schließung
• Ein ganzes Jahr lang Orts-
jubiläum 750 Jahre Altenplos

Ein Blick auf die Verkehrssi-
tuation, denn Sicherheit hat 
bei uns Vorfahrt:
• Breite Gehwege, Querungs-
hilfen, Geschwindigkeitsmeß-
geräte, Tempolimit, Radweg 
beim REWE, Geh- und Radweg 
nach Vollhof, eine bereits auf-
geplante Radwegverbindung 
Cottenbach-Bayreuth und ein 
fertig geplanter Radweg von 
Unterwaiz nach Altenplos
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• Einführung einer Buslinie 
Cottenbach – Bayreuth
• Studie Uni Bayreuth B85
• Konsequente Straßensanie-
rungen (über 2,5 km)

Mehrwert durch Arbeits- 
und Ausbildungsplätze 
• Verkauf aller gemeindlichen 
Gewerbeflächen
•  Erweiterung VEMA in Un-
terkonnersreuth (90 Arbeits-
plätze), Metallbau Margraf in 
Heinersreuth (35), Erweite-
rung UCE Heinersreuth (24)
•  Neueröffnung JET  Tank-
stelle
•  Leerstand Aldi und Netto 

beseitigt – jetzt DEWOGA (6) 
und LC Lederwaren (60)

Schon heute an Morgen ge-
dacht! – Bei Trinkwasser, 
Umwelt und Klimaschutz 
• Hohe und stetige Investiti-
onen in das Trinkwassernetz 
(2016-2018: 1 Mio), aber mit 
System! (dieser Kraftakt wur-
de honoriert mit einer zusätz-
lichen Förderung)
• Informationsabende mit 
Fach-Referenten zu: Klima-
wandel, Sturzfluten und zur 
Landschaftspflege

• Konsequente Umsetzung der 
Hochwasserschutzmaßnah-
men 
• Zusammen mit der Land-
wirtschaft haben wir in der 
Gemeinde ca 12ha Blühflächen
• Gemeinde hat Projekt initi-
iert für mehr „Summer“ in der 
Gma
• Einstieg in die E-Mobilität 
(Hybrid-Kfz, E-Bike, Ladesta-
tion am Rathaus)

Den Menschen im Blick - un-
ser soziales Handeln
• Wir kümmern uns um alle: 
unabhängig von Alter, Ge-
schlecht, Handicap oder gar 
Parteibuch…
• Maßnahmen zur Barriere-

Diese Frage 
brannte 50 Personen 
im Restaurant Kasta-
niengarten unter den 
Nägeln. Gekonnt be-
antwortete Dr. Stefan 
Eigl, im Anschluss 
an seinen sehr an-
schaulichen und in-
teressanten Vortrag 
alle Fragen. Außer-
dem konnte an der 
mitgebrachten Puppe die Herz-
Druckmassage geübt werden.

Besonders die Wichtigkeit 
von Defibrillatoren rückte er 
in den Vordergrund. In vielen 
öffentlichen Gebäuden und 
Thermen befinden sich die Ge-
räte – so auch im Rathaus Hei-
nersreuth. Die ortsansässigen 
Vereine können sich den „Defi“ 
zu ihren Veranstaltungen aus-
leihen, damit das Gerät im Not-
fall vor Ort ist.

Zum Schluss machte Dr. Eigl 
Werbung für den „Lebensret-
ter-Kurs 112“ vom Roten Kreuz 
in Bayreuth, hier wird das Nö-
tigste in 112 Minuten gelehrt.

Zwischen Brustschmerz und Blaulicht 
Was tun bis der Notarzt kommt?

Boule spielen der CSU Rotmaintal für alle Generationen

Rotmaintaler 
Kinderfasching

Viele Kinder und auch ver-
kleidete Erwachsene konn-
ten von der Kinderfeuerwehr, 
den Keglern vom SVH und 
der CSU Rotmaintal in der 
vollbesetzten Schulturnhalle 
Heinersreuth begrüßt wer-
den. Mit der Polonaise begann 
der Nachmittag und die Fa-
schingsmusik heizte den klei-
nen Gästen ein. Schaumkuss 
essen, Brezen schnappen und 
Erwachsene mit Klopapier 
einwickeln –  das war wieder 
der größte Spaß für die Be-

sucher. Ein Höhepunkt wie 
jedes Jahr, der Auftritt der Fa-
schingsgarde Schwarz-Weiß 
aus Bayreuth.

Wir beleben die gemeindliche 
Boule-Bahn, sowohl beim Fe-
rienprogramm, als auch beim 
traditionellen Turnier. Dabei 
kommen auch spontan viele 
Zuschauer vorbei und verfol-
gen die spannenden Spiele. 
Im nahen Mainauenhof ist 
nun beste Gelegenheit sich 
im Anschluss zu stärken und 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Heinersreuth.   Die Neu-
jahrsempfänge der CSU 
Rotmaintal sind immer ers-
ter gesellschaftlicher Höhe-
punkt zu Beginn des Jahres 
und zeichnen sich durch 
prominente Redner aus. Es 
waren schon die Bayerische 
Gesundheitsministerin Me-
lanie Huml, Staatssekretär 
Gerhard Eck und Universi-
tätspräsident Prof. Dr. Leible 
da, um nur einige zu nennen. 

Heuer kam die Bayerische 
Familienministerin Kerstin 
Schreyer nach Oberfranken 
und zog die Aufmerksamkeit 
im vollbesetzten Saal des Res-
taurants Kastaniengarten auf 
sich. Dies freute vor allem die 
CSU Ortsvorsitzende Karin 
Vogel-Knopf die viele Besu-
cher aus Stadt und Landkreis 

Neujahrsempfang der CSU und Frauenunion Rotmaintal
Bayreuth be-
grüßen konn-
te, die kleinen 
Gäste freuten 
sich auf die 
a n g e b o t e n e 
Kinderbetreu-
ung im Ne-
benzimmer. 

Um g e b e n 
von viel Frau-
enpower, wie 
die Landtags-
abgeordnete 
Gudrun Bren-
del-Fi scher, 
die Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Silke Lau-
nert und die heimische Bürger-
meisterin Simone Kirschner, 
stellte die Oberbayerin Lebens-
entwürfe und Problemlösun-
gen in das Blickfeld.        h.w.

Alexander Knaus U
Alexander wurde bei 

der Kommunalwahl 2014 
für die CSU Fraktion 
in den Gemeinderat ge-
wählt. Die Bürger unse-
rer Gemeinde schenkten 
ihm auf Anhieb ihr Ver-
trauen. Ihm war es eine 
Ehre für die Gemeinde 
handeln und entscheiden 
zu dürfen. 

Pflichtbewusst, ehr-
geizig und stets zum 
Wohle der Allgemeinheit hat Alexander diese neue Herausfor-
derung angenommen. Alexander war Mitglied im Bau- und 
Umweltausschuss, er war Verwaltungsrat der Mehrzweck-
hallen GmbH und Stellvertreter im Rechnungsprüfungsaus-
schuss. Er war ein liebenswerter Mensch, ein treusorgender 
Ehemann und Familienvater. Auch im Gemeinderat war  
Alexander über die CSU Fraktion hinaus einer, der die Men-
schen verband, einer der vorurteilsfrei war, einfach einer den 
man mochte. Wir sind dankbar für die Zeit mit ihm.

Als Nachrückerin für den 
verstorbenen Fraktionskolle-
gen Alexander Knaus wurde 
in der Gemeinderatssitzung 
vom 29.10.2019 Susanne Roß 
vereidigt. Die 52-jährige Al-
tenploserin ist verheiratet, hat 
zwei erwachsene Kinder und 

Gemeinderat: Susanne Roß vereidigt

freiheit
• Förderung der Senioren- 
arbeit
• Unterstützung in der 
Wohnberatung
• Und vor allen Dingen 
Transparenz!

• Die Bürger erhalten mehr 
und bessere Informationen 
(neue Internetseite, Broschü-
re, Ortsplan, ansprechendes 
Mitteilungsblatt, Facebook, 
Präsentation zur Bürgerver-
sammlung und im Gemein-
derat, Tag der offenen Tür im 
Rathaus und gezielte Veran-
staltungen für die Jugend) 

Feuerwehren – wir unter-
stützen die, die  freiwillig im 
Notfall für uns da sind
• Investitionen in die Feuer-
wehren waren immer davon 

geleitet, dass Schutz und Si-
cherheit ein hohes Gut ist und 
jeder der sich ehrenamtlich 
dafür einsetzt, ebenfalls ge-
schützt werden muss.
• Einführung Digital-
funk, Beschaffung von neu-
er Schutzkleidung und im 
Laufen ist die Ausschreibung 
eines Ersatz-Feuerwehrfahr-
zeuges für Heinersreuth und 
die Einführung der digitalen 
Alarmierung und die Projekte 
Ölabscheider und Waschplatz 

Auch in und für die Gemein-
dearbeit haben wir investiert
•  Der Fuhrpark wurde 
zweckmäßig aufgerüstet  – 
Schlepper, Anhänger, weitere 

multifunktionale Fahrzeuge, 
ein Häcksler, der die Arbeit 
auf der Kompostierungsanlage 
unterstützt. Wir haben nach 25 
Jahren das Rathaus nach und 
nach modernisiert.

Wie stehen wir heute finanzi-
ell da?
Dank guter Steuereinnahmen, 
der gezielten Erschließung von 
Förderungen und einer sparsa-
men Haushaltsführung kann 
ich Ihnen heute folgende Zah-
len nennen:
Wir haben 2014 eine Gemeinde 
mit 3720 Einwohnern und ei-
nem Schuldenstand von 6 Mil-
lionen (mit Mehrzweckhalle) 
übernommen.
Bis heute haben wir insgesamt 
2,4 Millionen Schulden getilgt. 
In diesem Zeitraum haben wir 
zusätzlich 740.000 € an Zinsen 
bezahlt und unsere zukünftige 
jährliche Zinsbelastung nahezu 

halbiert auf 85.000 €.
Nicht zu vergessen, dass wir 7 
Millionen investiert haben. 
Zahlen, die für sich sprechen. 
Und so soll es mit Ihrer Un-
terstützung auch die nächsten 
sechs Jahre in diesem Tempo, 
mit dieser Leidenschaft für 
diese Gemeinde weitergehen 
zum Wohle aller. Ich will Ihnen 
auch weiterhin auf Augenhöhe 
begegnen, ich will Sie begeis-
tern und zusammen mit Ihnen 
was bewegen.
Dafür stehe ich als Ihre Bürger-
meisterin/Bürgermeisterkandi-
datin gemeinsam mit meinem 
Team. 
   
    Ihre Simone Kirschner

Wenn wir uns einig sind, gibt es wenig, was wir nicht können.
Wenn wir uneins sind, gibt es wenig, was wir können.  John F. Kennedy

ist beruflich als Köchin in 
der Kantine der Agentur für 
Arbeit sowie im Landgasthof 
Moreth tätig. Wir wünschen 
unserer Susi einen guten Start 
als Gemeinderätin und allzeit 
gute Zusammenarbeit!

Regionales Gemüse – wichtig und wertvoll für uns alle!  
Bei einer Führung im Juni durch die Firma Gemüse-
bau Scherzer und Boss in Feulersdorf konnten wir uns vom  
umweltschonenden Gemüseanbau ein Bild machen.

Integrationsarbeit: „Sprache, Bildung, Arbeitsmarkt“
Im November 2018 

hat mich Ministerpräsi-
dent Dr. Markus Söder 
zur Integrationsbeauf-
tragten der Bayerischen 
Staatsregierung ernannt.   
Seitdem bin ich neben 
meiner Abgeordneten-
tätigkeit landesweit un-
terwegs, um mir vor 
Ort anzuschauen, wie 
unsere Integrationsleis-
tungen ankommen und 
wo es hakt. Ich besu-
che Kindertagesstätten 
und Schulen, tausche mich 
mit Arbeitgebern aus, treffe 
mich mit Ehrenamtlichen 
in der Flüchtlingsbetreuung 

und bin damit Ansprechpart-
nerin für alle Fragen rund um 
Migration. Auch Fragestel-
lungen zur Anerkennung im 
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Ausland erworbener 
Qualifikationen so-
wie zu Voraussetzun-
gen für Einbürgerung 
landen bei uns in der 
Geschäftsstelle. Bei In-
tegrationskonferenzen 
in den einzelnen Regi-
onen Bayerns beschäf-
tige ich mich mit Vor-
Ort-Themen und gebe 
meine Einschätzung 
an die Staatsregierung 
weiter.  Die Integrati-
onsgeschäftsstelle ist im 

Bayerischen Innenministeri-
um angesiedelt,   mein Team 
umfasst sechs Mitarbeiter.

Gudrun Brendel-Fischer




